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Vorsitzender: OB Herzog 
  
Anwesend: StR Armbruster 
 StR Bauknecht 
 StR Brantner  
 StR Dieterle 
 StR Flaig (ab 19 Uhr) 
 StRin Fleig 
 StR Kaupp 
 StR Maurer 
 StR Dr. Winter 
 StR Neudeck 
 StR Rapp, F. 
 StR Rapp, O. 
 StR Rode 
 StR Rückert 
 StR Dr. Günter (ab 19 Uhr) 
 StRin Graf 
 StR Günter (ab 19 Uhr) 
 StR Himmelheber 
 StRin Nöhre 
 StR Reutter 
 StR Witkowski 
 StRin Witkowski 
 StRin Much (ab 17.45 Uhr bis TOP 4) 
 StR Richter 
 StR Liebermann 
 StR Reuter (ab 19 Uhr) 
  
 
 
 
Entschuldigt: StR Grimm 
 StRin Hilser 
 StR Dr. Heinrich 
 
 
Mit beratender Stimme: OVin Schmid 
 OV Heidemann 
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Tagesordnung 
 
1.  Besichtigung des Rausteinstadions  

- Vorlage Nr. 38/2017 
 

2.  Einwohnerfragestunde 
 

3.  Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffentlichen Sitzungen 
 

4.  Ausscheiden und Nachrücken in den Gemeinderat -  Feststellung nach § 16 
Gemeindeordnung 
Ausscheiden von Frau Renate Much  
Ablehnung des Mandats von Herrn Moritz Allgaier 
Ablehnung des Mandats von Herrn Guido Neudeck 
Nachrücken von Frau Ute Graf in den Gemeinderat 
- Vorlage Nr. 39/2017 
 

5.  Neubesetzung von Ausschüssen, Beiräten und anderen Gremien 
- Vorlage Nr. 40/2017 
 

6.  Talumfahrung Schramberg – Bericht über Sachstand und weiteres Vorgehen 
 

7.  Teilnahme an der Interkommunalen Personalmarketing Kampagne Baden-
Württemberg – Bericht 
  

8.  Beteiligung von Jugendlichen und Kindern gem. § 41 a Gemeindeordnung für 
Baden-Württemberg 
- Vorlage Nr. 27/2017  
 

9.  Haushaltskonsolidierung, Anpassung der Parkgebühren 
- Vorlage Nr. 32/2017  
 

10.  Neubau Kanalisation Friedhofstraße Tennenbronn, Bereitstellung überplanmä-
ßiger Mittel  
- Vorlage Nr. 36/2017  
 

11.  Kurpark Tennenbronn - Vorstellung der Planung zur Sanierung und Umgestal-
tung 
- Vorlage Nr. 37/2017  
 

12.  Zustimmung zu Wahlen der Freiwilligen Feuerwehr, Abteilung Tennenbronn 
- Vorlage Nr. 33/2017  
 

13.  Bekanntgaben, Anfragen, Anregungen 
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Beginn der Beratung:  17.30 Uhr 
Ende der Beratung:   21.00 Uhr 
 
 

Die Beratung umfasst die §§ 21 bis 32 
 

 
Zur Beurkundung 

 
 

Vorsitzender:    Gemeinderat:   Schriftführer: 
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§ 21 

 
Besichtigung des Rausteinstadions  
- Vorlage Nr. 38/2017 
 
OB Herzog: 
Leitet das Thema ein und übergibt das Wort an Herrn Kammerer. 
 
Herr Kammerer: 
Führt die Anwesenden über die Bestandteile des Rausteinsportgeländes und erläu-
tert die Gegebenheiten wie in der Vorlage dargestellt. 
 
Herr Pröbstle: 
Erläutert den Zusammenhang zwischen Pflegeaufwand und Qualität des Platzes. Die 
Nutzung der Quelle oberhalb des Sportgeländes für die Bewässerung des Platzes ist 
nicht möglich, da bei starker Nutzung der Gaststätte bereits Wasserengpässe ent-
stehen. 
 
Herr Krause: 
Beschreibt die Situation der Umkleide- und Sanitäranlagen wie in der Vorlage darge-
stellt. 
 
StR Richter: 
Wie lange wird der Sportplatz im Jahr genutzt? 
 
Herr Kammerer: 
Zwischen Mai und September. 
 
StR Richter: 
Wie ist die Auslastung während der Sommerferien? 
 
Herr Kammerer: 
Es findet die Vorbereitung auf die Fußballsaison auf dem Platz statt. 
 
Die Anwesenden besichtigen den Grillplatz. 
 
Herr Kammerer: 
Früher war dies ein beliebter Jugendzeltplatz. Jedoch besteht daran kein Interesse 
mehr seitens der Gruppen u. a. wegen den veralteten sanitären Anlagen. Jedoch 
wird der Grillplatz im Sommer wöchentlich von Privatpersonen gebucht.  
 
StR Kaupp: 
Sind die Toiletten in den Umkleideräumen bei der Buchung enthalten? 
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Herr Kammerer: 
Ja. Der Bauhof stellt zudem das Holz für den Grill. Des Weiteren finden auf dem 
Platz jährlich zwei Waldfeste sowie das „Abifest“ statt. 
 
Die Anwesenden verlassen das Sportgelände und die S itzung wird um 19:00 
Uhr im Sitzungssaal des Rathauses fortgeführt. 
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OB Herzog: 
Der TOP7 wird abgesetzt, da dieser fälschlicherweise auf der Einladung aufgeführt 
ist. Zu diesem Thema wird im VA berichtet. 

 
§ 22 

Einwohnerfragestunde 
 
Hier wird das Wort nicht gewünscht. 
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§ 23 

 
Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffentlichen S itzungen 
 
U.Weisser:  
Der Gemeinderat beschloss in nichtöffentlicher Sitzung am 16.02.2017 die Gewäh-
rung eines Zuschusses für den Anbau eines Schrägaufzuges am Terrassen-
bau/Geißhalde an die Immobilienverwaltung Geißhalde GbR. 
 
Der Gemeinderat hat am 17.11.2016 beschlossen, einen Maklervertrag mit der Firma 
Rebholz-Immobiliengruppe für das ehemalige Krankenhausareal zu schließen. Darin 
enthalten ist die Durchführung von erforderlichen Untersuchungen, um eine erfolgrei-
che Vermarktung zu ermöglichen.  
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§ 24 

 
Ausscheiden und Nachrücken in den Gemeinderat -  Fe ststellung nach § 16 
Gemeindeordnung 
Ausscheiden von Frau Renate Much  
Ablehnung des Mandats von Herrn Moritz Allgaier 
Ablehnung des Mandats von Herrn Guido Neudeck 
Nachrücken von Frau Ute Graf in den Gemeinderat 
- Vorlage Nr. 39/2017 
 
OB Herzog: 
Erläutert den Sachverhalt wie in der Vorlage dargestellt. 
 
Der Gemeinderat beschließt ohne weitere Aussprache einstimmig: 
2.1 Es wird festgestellt, dass Frau Stadträtin Renate Much nach § 16 Abs. 1 der Ge-

meindeordnung auf eigenen Wunsch zu 23.03.2017 aus dem Gemeinderat der 
Stadt Schramberg ausscheiden kann.  

2.2 Es wird festgestellt, dass Herr Mirko Witkowski das Direktmandat (bisher Frau 
Renate Much) übernimmt.  

 
OB Herzog: 
Hält eine Abschiedsrede für StRin Much und übergibt ihr ein Geschenk der Stadt. 
 
StR Neudeck: 
Hält eine Abschiedsrede für StRin Much. 
 
StR Himmelheber: 
Übergibt StRin Much Blumen. 
 
Frau Much: 
Hält eine Abschiedsrede 
 
Frau Much verlässt den Sitzungssaal. 
 
OB Herzog leitet das Thema wie in der Vorlage dargestellt ein. 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig ohne weitere Aussprache: 
2.3 Es wird festgestellt, dass Herr Moritz Allgaier das Nachrücken in den Gemeinde-

rat der Stadt Schramberg nach § 16 Abs. 1 der Gemeindeordnung ablehnen 
kann.  

2.4 Es wird festgestellt, dass Herr Guido Neudeck das Nachrücken in den Gemein-
derat der Stadt Schramberg nach § 16 Abs. 1 der Gemeindeordnung ablehnen 
kann.  
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§ 24, Seite 2 

 
2.5 Es wird festgestellt, dass Frau Ute Graf nach § 31 Abs. 2 der Gemeindeordnung 

am 23.03.2017 in den Gemeinderat der Großen Kreisstadt Schramberg nach-
rückt (Ausgleichsmandat/bisher Herr Mirko Witkowski) und Hinderungsgründe 
gem. § 29 der Gemeindeordnung nicht bestehen.  

 
 
OB Herzog: 
Führt die Verpflichtung von StRin Graf durch. 
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§ 25 

 
Neubesetzung von Ausschüssen, Beiräten und anderen Gremien 
- Vorlage Nr. 40/2017 
 
Herr U.Weisser:  
Erläutert den Sachverhalt wie in der Vorlage dargestellt. 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig ohne weitere Aussprache: 
Der Neubesetzung von Ausschüssen, Beiräten und anderen Gremien wird, wie unter 
1.1 bis 1.3.14 vorgeschlagen, mit Wirkung zum 23.03.2017 zugestimmt.  
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§ 26 

 
Talumfahrung Schramberg – Bericht über Sachstand un d weiteres Vorgehen 

 
OB Herzog: 
Erläutert den aktuellen Stand der Entwicklungen um die Talstadtumfahrung: 
 
I. Bundesverkehrswegeplan 2030 
 
1. Nutzen-Kosten-Analyse (NKV-Wert) 
 
·  PRINS - Entwurf zum BVWP 2030 - Faktor 2,2  (Projektinformationssystem)  
·  Ausgangslage 2009 bei der NKA:  

Durchschnittliche Tägliche Verkehrsstärke (DTV) in 2005: 14.000 KfZ/24h 
·  DTV-Prognose in 2015: 15.390 KfZ/24h (+9,9 % Güterverkehrsant. 14,5%) 
·  DTV lt. BVWP: 19.600 KfZ/24h (Steigerung gegenüber 2005 um 40%) 
·  Der DTV-Wert des BVWP liegt um 27% über der Prognosewert für 2025 (Baum 

2009)  
·  Dritte Verkehrswissenschaftliche Untersuchung der IHK und des Reg.verbands 

SBH von 03/2017: Kosten-Nutzenfaktor 3,8  (statt 2,2 lt. BVWP 2030) 
·  Verkehrslenkung durch Beschränkungen der Tonnagen und Fahrverbote für 

Schwerlastverkehr  
·  Verkehrslenkung des innerstädtischen PKW Verkehrs im Bereich An der Steige, 

Alte Steige 
·  Einrichtung des Zweirichtungsverkehrs im Schlossbergtunnel   
 
2. Umwelt- und naturschutzfachliche Bewertung 
 
·  Gespräch mit Staatssekretärin Splet im November 2011 – Angebot der Stadt 

auf Vorfinanzierung von Untersuchung nicht angenommen 
·  Gespräch OB Herzog mit Regierungspräsidentin Schäfer am 04.05.2016 – An-

gebot weitere Untersuchungen auf Kosten der Stadt durchzuführen erneuert, 
Angebot unter Hinweis auf laufendes Verfahren beim Bund nicht angenommen 
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3. Raumordnerische Beurteilung 
 
·  Die OD Schramberg stellt einen besonderen infrastrukturellen Engpass dar, 

weil es sich um eine Strecke mit einer 7%igen Steigung handelt 
·  Die Strecke weist eine Vielzahl von Kurven auf. Dadurch innerorts eine hohe 

Lärm- und Schadstoffbelastung  
·  2 Haarnadel Kurven erschweren den Verkehrsfluss und sind große Unfall-

schwerpunkte  
·  Die OU Schramberg ist Teil der wichtigen Straßenverkehrsachse 

B33/294/462/A81 
·  Die OU Schramberg führt zur verkehrlichen Ertüchtigung der großräumigen 

Verbindung zwischen den BAB A 5 (KA – Basel) und A 81 (Stuttgart – Singen) 
sowie darüber hinaus über die B 27 nach Balingen 

·  Lückenschluss 
 

4. Städtebauliche Beurteilung 
 
·  Mit der OU Schramberg können die Verkehre aus der stark belasteten Ortslage 

herausgehalten werden. Aufgrund der Kerbtallagen der Talstadt Schramberg 
mit den daraus resultierenden Umweltproblemen ist diese Entlastung für eine 
städtebauliche Entwicklung von besonderer Bedeutung. Deshalb muss die städ-
tebauliche Bedeutung eine weitaus größere Berücksichtigung finden. 

·  Die OU Schramberg entlastet die OD erheblich vom Durchgangsverkehr. Die 
Verlegung der B 462 eröffnet für die innerstädtischen Bereiche weitreichende 
städtebauliche Möglichkeiten, insbesondere auch für eine wohnbauliche Ent-
wicklung (Gebäudesanierungen, Wohnungsbau, Straßenraumgestaltung, Ver-
besserung der innerstädtischen Attraktivität und der Wohn- und Lebensqualität   

·  Planungskonzeption Büro Lutz und Partner Stuttgart (06/2013) 
Umgestaltung der Oberndorfer Straße (B 462) nach Inbetriebnahme der   
Talstadtumfahrung – Grundsatzbeschluss 
Städtebauliches Gestaltungskonzept (06/2013) sieht vor: 
- Umgestaltung und Rückbau der Oberndorfer Straße und Bahnhofstraße 
- Verkehrslenkende Maßnahmen zur Verbesserung des Wohnumfelds im 

Göttelbachtal, Schlossplatz und Bahnhofstraße  
·  Grundsatzbeschluss vom 01.10.2015 über den Ankauf von Grundstücken im 

Bereich der Oberndorfer Straße, An der Steige (Vorlage 113/2015) 
·  Ausweisung eines Sanierungsgebiets Göttelbachtal – Vorbereitende Planungen  
·  Entwicklung neuer Wohnquartiere 
·  Ausweitung der Tempo-30-Zone 
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5. Vordringlicher Bedarf – Engpassbeseitigung 
 
·  Lückenschluss A 5 – A 81 – wichtige Straßenverkehrsachse 
 
II. Landesspezifische Kriterien zur Bewertung des I st- Zustandes 
 
1. Verkehrsfluss 

 
·  Dritte Verkehrswissenschaftliche Untersuchung des Regierungspräsidiums und 

der IHK SBH (03/2017) 
·  Neues Verkehrsgutachten Talstadt 

- Verkehrsbeziehung NORD-Süd in der Talstadt 
- Zweirichtungsverkehr im Schloßbergtunnel 
- Kreisverkehrsplätze Leibbrandstraße – Schloßplatz 
- Neuordnung Oberndorfer Str./Bahnhofstraße 

 
2. Verkehrssicherheit 
  
·  Ganzjährige verkehrssichere Straßenverkehrsachse B33/294/462/A81  
·  Wegfall des kurvenreichen Aufstiegs aus dem Kinzigtal  
·  Rückgang der Anzahl von Unfällen und der Verkehrsgefährdungen insbesonde-

re für Fußgänger und Radfahrer  
 
3. Mensch (Lärm und Luftschadstoffe) 
 
·  Luftreinhalteplan Schramberg -  Regierungspräsidium Freiburg – Stand März 

2013 
·  Luftreinhalteplan Schramberg – Fortschreibung 2014 – Stand August 2016 
·  Lärmkartierung Baden-Württemberg 2012 – Stand 31.10.2013 
·  Wirkungsuntersuchung im Rahmen des Luftreinhalteplans hat ergeben, dass 

Bau der Talumfahrung wirkungsvollste Maßnahme zur Verbesserung der Situa-
tion ist. Unser Lärmaktionsplan ist die Talumfahrung. 
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Ausblick: 
 
·  Weiterhin gilt: Kontaktpflege und Gespräche in Sachen Talumfahrung auf allen 

Ebenen 
·  Kontinuierliche Schreiben an das MVI hinsichtlich der vorgenannten Kriterien 
·  Resolution Gemeinderat 2017 �  GR am 27.04.2017 
·  Vorstellung der überarbeitetet Planung für den Rückbau und die Umgestaltung 

der Oberndorfer Str. und Bahnhofstraße sowie Verkehrslenkung �  GR am 
27.04.2017 

·  Erarbeitung Neues Innerstädtisches Verkehrskonzept für die Umsetzung des 
Zwei-Richtungsverkehrs und die Umsetzung der übrigen Verkehrslenkungs-
maßnahmen nach dem Bau der Talumfahrung 
�  Vorstellung Vorentwurf Ende III. Quartal 2017  

·  Zwei-Richtungsverkehr Schlossbergtunnel 
�  Die Trassenvarianten werden parallel zum Bebauungsplanverfahren Talstadt 
West II zur weiteren Beratung und Beschlussfassung vorgelegt. Dies soll Ende 
II. Quartal 2017 erfolgen. 

·  Planung einer großen Erddeponie für Tunnelaushub Talumfahrung und übrigen 
städtischen Bedarf 
�  Artenschutzrechtliche Untersuchung bies Ende II. Quartal 2017 
�  Weitere Planungen bis Ende IV. Quartal 2017 

 
Fazit:  
·  Talumfahrung ist das wichtigste Infrastrukturprojekt für unsere Stadt 
·  Argumente „Lückenschluss“ und „Umweltschutz“ sind zwingende Argumente für 

hohe Priorisierung 
·  Nur gemeinsam mit kommunalpolitischer Geschlossenheit kommen wir an un-

ser Ziel 
 
StR Maurer: 
Bedankt sich für die Einbringung des Themas ins Gremium und verliest die Stellung-
nahme der CDU-Fraktion (Stellungnahme ist dem Protokoll als Anlage beigefügt). 
 
StRin Witkowski: 
Wir müssen das Projekt gemeinsam voranbringen. Es geht auch voran, wie man in 
dem Vortrag von OB Herzog erfährt. Wir sind zuversichtlich, dass die offenen Punkte 
bis Oktober behandelt werden. Wir müssen alle gemeinsam an diesem Projekt arbei-
ten.  
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§ 27 

 
Beteiligung von Jugendlichen und Kindern gem. § 41 a Gemeindeordnung für 
Baden-Württemberg 
- Vorlage Nr. 27/2017  
 
OB Herzog:  
Verweist auf die Vorberatung und schlägt den Verzicht auf den erneuten Sachvortrag 
vor.  
 
Keine Gegenstimmen. 
 
StR Dieterle: 
Wir finden den vorgeschlagenen Weg gut. Es sind die Jugendhearings enthalten. 
Jedoch wäre unser Vorschlag, diese 2 Mal pro Jahr durchzuführen. Zudem sollte ei-
ne direkte Beteiligung der Jugendlichen gefördert und eine breite Altersspanne an-
gesprochen werden. Aus diesem Grund schlagen wir vor auch Vereine, etc. zu kon-
taktieren.  
 
OB Herzog: 
Stellt folgenden, überarbeiteten Verwaltungsvorschlag für Absatz d) vor: 
 
d) Initialisierung und Durchführung von zwei gemeinsamen Jugendhearings pro Jahr 

von Oberbürgermeister, des Gemeinderats und Verwaltung. Es sollen über alle 
Schulformen und Vereine hinweg, Jugendliche aus allen Stadtteilen im Alter von 
14 bis 25 Jahren zu zwei offenen Hearings eingeladen werden. Aus den Jugend-
hearings können sich Gruppierungen bilden, die ausgewählte Projekte und The-
men nach vorne bringen.  

 
StRin Witkowski: 
Wir finden das Konzept okay. Jedoch sehen wir es nur als ersten Schritt für mehr 
Jugendbeteiligung an. Wir wollen eine noch direktere Beteiligung der Jugendlichen z. 
B. über gewählte SMVler. Nach einem Jahr können wir die weitere Vorgehensweise 
wieder besprechen. 
 
OB Herzog: 
Kein Widerspruch. Wer will, kann sich gerne beteiligen, auch außerhalb von Jugend-
hearings.  
 
StRin Witkowski: 
Uns ging es vor allem um die Schulen, welche in Abschnitt a) des Beschlussvor-
schlags genannt sind. Hier sollte der Weg nicht zwingend über vordefinierte Lehrkräf-
te erfolgen müssen. 
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OB Herzog: 
Das wird bereits jetzt nicht zwingend gefordert. Es kann sich jeder an die Verwaltung 
wenden. 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig: 
a) Bildung eines Interessenpools / Vermittler/Kümmerer zwischen Kommunalpoli-

tik/Verwaltung und den Jugendlichen/Schülerinnen und Schülern. 
 
Jede Schule benennt eine Person des Lehrkörpers, die sich explizit der Jugend-
beteiligung in dieser Schule annimmt (Kümmerer) und die The-
men/Informationen/ Projekte in geeigneter Weise in den Unterricht einbindet. 
 
Die Schulsozialarbeiter/innen unterstützen die Transformation von (kommunalen) 
Themen in den Schulalltag/Lehrplan. Die Koordination übernimmt das JUKS³. 
Die Ergebnisse aus diesen Prozessen fließen dann als Steuerungshil-
fen/Anregungen etc. für den Gemeinderat und die Verwaltung in den Entschei-
dungsprozess ein. Das Muster einer Projektliste/Vorhabenliste ist als Anlage bei-
gefügt. 
 

b) Einrichtung einer digitalen „Informationsplattform“ für Jugendliche, Kinder und 
evtl. weiterer Interessierter auf der städtischen Homepage – Input von Seiten der 
Verwaltung/ des Gemeinderats für die Kümmerer in den Schulen und in der 
Schulsozialarbeit (Bringschuld). 
 
Die Ergebnisse der Jugendbeteiligung in den Schulen werden zurückgespiegelt 
und ggfls. in den Planungsprozess/Verwaltungsprozess bzw. in die Kommunal-
politik aufgenommen – Kanalisierter Beteiligungsprozess (Bringschuld Verwal-
tung/Politik). 
 

c) In einer weiteren Rubrik der digitalen „Informationsplattform“ (Jugendli-
che@Schramberg.de) sollen die Jugendlichen auch über die Aktivitäten in den 
Schulen hinaus Meinungen und Stellungnahmen an die Verwaltung, respektive 
Kommunalpolitik weitergeben können. - Offener Beteiligungsprozess (Bring-
schuld). 
 

d) Initialisierung und Durchführung von zwei gemeinsamen Jugendhearings pro 
Jahr von Oberbürgermeister, des Gemeinderats und Verwaltung. Es sollen über 
alle Schulformen und Vereine hinweg, Jugendliche aus allen Stadtteilen im Alter 
von 14 bis 25 Jahren zu zwei offenen Hearings eingeladen werden. Aus den Ju-
gendhearings können sich Gruppierungen bilden, die ausgewählte Projekte und 
Themen nach vorne bringen.  
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Haushaltskonsolidierung, Anpassung der Parkgebühren  
- Vorlage Nr. 32/2017  
 
OB Herzog: 
Leitet das Thema ein und verweist auf die Vorberatung im AUT.  
 
Herr Liebrich: 
Stellt die Ausarbeitung und Präsentation vor. (Ausarbeitung und Präsentation sind 
dem Protokoll als Anlage beigefügt)  
 
StR Maurer: 
2/3 unserer Parkplätze sind nicht bewirtschaftet. Ich bin der Meinung, dass das nicht 
nur ein Thema der Haushaltskonsolidierung ist. Die Parkplatzsituation ist allgemein 
ein Thema. Nach 7 Jahren haben wir nun endlich Fortschritte. Der Grund warum wir 
zustimmen ist, dass der HGV zustimmt und die Höchstparkdauer verlängert wird. Wir 
tragen den Beschluss mit. 
 
StR Rode: 
Ich hätte diese Ausarbeitung bereits im AUT erwartet. Die Ausarbeitung ist sehr gut. 
Gibt es bei den Behindertenparkplätzen Vorschriften, bzw. sind die bestehenden 
ausreichend? 
 
Herr P. Weisser: 
Das kann ich aktuell nicht beurteilen. Derzeit sind keine Forderungen für neue Be-
hindertenparkplätze bekannt.  
 
StR Rode: 
Wenn es zu der Gebührenerhöhung kommt, bitte ich die Liste der bestehenden 
Parkplätze zu veröffentlichen.  
 
OB Herzog: 
Der Schwarzwälder Bote hat diese Ausarbeitung bereits. Die Parkgebühren sind in 
der Ausarbeitung jedoch noch auf dem alten Stand. Wir nehmen die Ausarbeitung 
zudem auf die Homepage. 
 
StR Himmelheber: 
Die Ausarbeitung ist gut, aber nicht vollständig. Es sind weitere Parkplätze in der 
Tösstraße und Sängerstraße vorhanden. Diese sind auch gebührenfrei.  
 
StR Brantner: 
Wieso haben wir den Gymnasiumsparkplatz nicht in der Parkraumbewirtschaftung 
mit dabei?  
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OB Herzog: 
Der Gymnasiumparkplatz steht nur nach den Schulzeiten zur Verfügung und ist des-
halb in den Einkaufszeiten nicht öffentlich nutzbar. Aus diesem Grund wurde bisher 
davon abgesehen. 
 
StR Richter: 
Wir produzieren sehr viel CO². Wir sollten unseren Treibhausgasausstoß verringern. 
Aus diesem Grund müssten wir bei der Auspreisung der Parkplätze eine Fahrt im 
ÖPNV als Vergleich ziehen. Wir sollten also die Leute verstärkt dazu bringen, den 
ÖPNV zu nutzen anstatt des Autos. 
 
OB Herzog: 
Die Steuerungsfunktion über eine Erhöhung der Parkgebühren bezweifle ich. 
 
StR Dieterle: 
Hermann-Haas-Straße, Mörikestraße und Schillerstraße sind bisher kostenlos. Wes-
halb ist das der Fall, obwohl sie in der Innenstadt liegen? 
 
OB Herzog: 
Die Bewirtschaftungszonen ändern sich bei diesem Beschluss nicht. Der Grund wes-
halb diese Bereiche noch nicht bewirtschaftet werden ist die, wie im AUT bereits ge-
nannt, nicht in Kraft gesetzte Satzung,  
 
Der Gemeinderat beschließt mehrheitlich bei einer Enthaltung: 
a) Die Satzung über die Erhebung von Parkgebühren (Parkgebührensatzung) ent-

sprechend dem beiliegenden Entwurf wird beschlossen. 
b) Bis auf die untere Hauptstraße und Schillerstraße (KSK) wird im Bereich der 

Parkzone I die Höchstparkdauer auf zwei Stunden angehoben. 
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§ 29 

 
Neubau Kanalisation Friedhofstraße Tennenbronn, Ber eitstellung überplanmä-
ßiger Mittel  
- Vorlage Nr. 36/2017  
 
OB Herzog:  
Leitet das Thema ein und verweist auf die Vorberatung im Ortschaftsrat Tennen-
bronn. 
 
Herr Dezember:  
Erläutert den Sachverhalt wie in der Vorlage dargestellt. 
 
Der Gemeinderat beschließt ohne weitere Aussprache einstimmig: 
Die überplanmäßigen Mittel in Höhe von 230.000 € zur Erneuerung des Kanals 
Friedhofstraße, Tennenbronn werden bewilligt.  
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§ 30 

 
Kurpark Tennenbronn - Vorstellung der Planung zur S anierung und Umgestal-
tung 
- Vorlage Nr. 37/2017  
 
OB Herzog:  
Leitet das Thema ein und verweist auf die Vorberatung. 
 
Herr Dezember: 
Erläutert den Sachverhalt wie in der Vorlage dargestellt.  
 
StR Bauknecht: 
Wir werden dieser Vorlage zustimmen. Das ist jetzt der 2. Arbeitskreis, welcher ein 
tolles Ergebnis hervorbringt. Wir sollten auf diesem Weg weitermachen und nicht 
immer sofort Ingenieurbüros beauftragen, welche unsere Kreativität einschränken.  
 
StRin Witkowski: 
Hat man bereits aktiv nach Betreibern gesucht? Gibt es da Kontakte? Wie schnell 
lässt sich die Maßnahme umsetzen? 
 
OB Herzog:  
Es ist schwierig, einen Betreiber ohne den Beschluss des Gemeinderats zu finden.  
 
Frau Rebmann: 
Sobald wir das Mandat haben, werden wir Kontakt zu potenziellen Betreibern auf-
nehmen. Wir werden auch eine Anzeige schalten.  
 
Herr Dezember: 
Da wir erst bauen, wenn wir einen Betreiber haben, ist der Baubeginn bisher unklar. 
Die Auslastung der möglichen Firmen ist mir nicht bekannt, weshalb es sein kann, 
dass zu dem gewünschten Zeitpunkt die Firma ausgelastet ist. Aber insgesamt dürfte 
das innerhalb eines Monats gebaut sein. Wenn der Beschluss erfolgt werde ich eine 
Abfrage bei den Firmen bezüglich deren Auslastung durchführen. 
 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig: 
a) Der Planung wird wie beschrieben und vorgestellt zugestimmt. 
b) Die drei Teilansätze werden zu einem Finanzrahmen mit gegenseitiger De-

ckungsfähigkeit zusammengefasst. 
c) Die Verwaltung wird beauftragt einen Betreibervertrag unter Berücksichtigung der 

vorliegenden Betriebskostenschätzung abzuschließen. 
d) Die Verwaltung wird beauftragt nach Ausschreibung der Baumaßnahme dieselbe 

umzusetzen. 
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Zustimmung zu Wahlen der Freiwilligen Feuerwehr, Ab teilung Tennenbronn 
- Vorlage Nr. 33/2017   
 
OB Herzog: 
Leitet das Thema ein und verweist auf die Vorberatungen. 
 
Der Gemeinderat beschließt ohne weitere Aussprache einstimmig: 
Der Wahl von Herrn Alexander Moosmann zum Stellvertreter des Abteilungskom-
mandanten der Abteilung Tennenbronn wird zugestimmt.  
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§ 32 

 
Bekanntgaben, Anfragen, Anregungen 
 
Sprachförderung Don Bosco und Seilerwegle 
 
Herr Kammerer: 
Der Bund hat ein Sprachförderprogramm für Kitas aufgelegt. Wir haben uns mit der 
Kindertagesstätte Don Bosco und Seilerwegle beworben. Wir erhalten jeweils eine 
Förderung in Höhe einer halben Stelle im Zeitraum vom 01.04.2017 bis 31.12.2020. 
Das entspricht je nach tatsächlichen Aufwendungen bis zu 93.751 € je Kindergarten.  
 
StR Maurer: 
Sind diese Stellen im Rahmen vom Stellenplan abgebildet? 
 
Herr Kammerer: 
Es müssen zusätzliche Stellen sein. Diese müssen zusätzlich geschaffen werden 
und es sind besondere Qualifikationen gefordert.  
 
StR Maurer: 
Benötigen sie dafür einen Beschluss des Gemeinderats? 
 
OB Herzog: 
Die Dame wird nur für den Zeitraum der Förderung eingestellt. Laut Hauptsatzung ist 
die Einstellung von Personal bis EG ohne Beschluss möglich.  
 
Felsabgang Bernecksportplatz 
 
Herr Dezember: 
Am Bernecksportplatz gab es einen kleinen Felsabgang in 2 - 3m Höhe. Aus diesem 
Grund steht dort zurzeit eine Absperrung. Es wird nun eine Untersuchung durchge-
führt. Nachdem Ergebnisse vorliegen werden wir die Information wieder im Gremium 
bekanntgeben. 
 
Presseberichterstattung Haas Kabeltechnik 
 
Herr Jungbeck: 
Wir heißen Unternehmen herzlich willkommen. Jeder abwandernde Betrieb ist ein 
Verlust. Wir bedauern den Verlust der Fa. Haas Kabeltechnik. Wir behandeln Inves-
torenkontakt grundsätzlich nichtöffentlich, was auch sehr geschätzt wird.  

 

 



 
STADT SCHRAMBERG 

 
Niederschrift über die öffentliche Beratung des  

Gemeinderates  
vom 23.03.2017 

Anwesend: Vorsitzender und von 28 Stadträtinnen und  Stadträten 25 
 

 
   § 32, Seite 2 

Wenn die Fa. Haas jedoch berichtet, dass keine Flächen zur Verfügung stehen, 
muss diesem widersprochen werden. Flächen waren seitens der Stadt vorhanden.  

Es wurde uns aber keine Möglichkeit gegeben, Standorte vorzuschlagen. Der Kon-
takt wurde erst gesucht, nachdem die Standortfrage bereits geklärt war. Wir hätten 
die Firma gerne in Schramberg gehalten, wünschen ihr aber weiterhin alles Gute und 
eine erfolgreiche Zukunft. 
 
OB Herzog: 
Wir haben in den letzten Jahren viele Unternehmen gewonnen. Es ist grundsätzlich 
schade, wenn ein Unternehmen uns verlässt, es ist jedoch manchmal nicht abwend-
bar. 
 
Baumaßnahme auf der B462 Sulgen - Dunningen 
 
Herr P. Weisser: 
Die B462 zwischen Sulgen und Dunningen wird saniert. Die Maßnahme wird vom 
24.04 bis 30.06.2017 durchgeführt. Es erfolgt eine halbseitige Sperrung der Straße, 
bei welcher die Fahrtrichtung Sulgen-Dunningen erhalten bleibt. Die Strecke Dunnin-
gen nach Sulgen wird über Seedorf geleitet. Die letzten 2 - 3 Wochen der Maßnahme 
ist eine Vollsperrung vorgesehen.  
 
StR Kaupp: 
Der Bauplanung ist bewusst, dass in Waldmössingen bereits Baustellen vorhanden 
sind? Dort herrscht bereits jetzt eine schwierige Verkehrssituation.  
 
OB Herzog: 
Wir werden das an das LRA/RP weitergeben. 
 
Faltprospekte 
 
StR Bauknecht: 
Die neuen Faltprospekte sind hervorragend. Es gibt eine durchgehend positive Re-
sonanz. Vielen Dank an die Verwaltung.  
 
Plakatierung 
 
StR Maurer: 
Es sind immer noch keine Vorschläge der Verwaltung zur Verringerung der Plakatie-
rung im Stadtgebiet vorgestellt worden. Ich bitte, dieses Thema bis zum Sommer an-
zugehen. 
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Benchmarking 
 
StR Maurer: 
Wir fordern seit langem ein Benchmarking mit vergleichbaren, bzw. gleichartigen 
Städten. Auch hier bitten wir darum, bis Mitte des Jahres dieses Thema zu bearbei-
ten. 
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Lfd. 
Nr.

Lagebezeichnung 
der Parkierung

Parkgeb
ührenzo

ne

Gesamtanzahl 
bestehende 
Parkplätze

Anzahl 
öffentliche 
Parkplätze

Anzahl halb-
öffentliche 
Parkplätze

Anzahl 
Behinderten-

parkplätze

Anzahl 
Mutter/Kind-
parkplätze

Anzahl E-
fahrzeug-
parkplätze

Anzahl 
bewirtschaftete 

Parkplätze

Anzahl nicht-
bewirtschaftete 

Parkplätze

Bewirtschaft-
ungsart

Gebühren / max. 
Parkdauer

01 Schiltachstraße II 61 61 0 0 0 0 0 61 keine keine
02 Fischerparkplatz III 52 52 0 0 0 0 0 52 keine keine

03
Graf-von-Bissingen-

Straße
II 20 20 0 0 0 0 4 16 Parkscheibe 2 h

04 Parkplatz Sporthalle III 46 23 23 0 0 0 0 46 keine keine
05 Bahnofstaße / B462 II 6 6 0 0 0 0 0 6 keine keine

06 Schloßparkplatz II 39 39 0 1 0 0 38 1 Parkschein 
�������P�L�Q��� �������������¼����������

�����K��� �������������¼

07 Hauptstraße I 26 26 0 3 0 1 22 4 Parkschein
�������P�L�Q��� �������������¼����������

�����K��� �������������¼

08 Oberndorfer Straße I 59 59 0 0 0 0 59 0 Parkschein  derzeit im Ausbau

09 Parkplatz Sparkasse I 14 14 0 1 0 0 13 1 Parkschein
���������P�L�Q��� �������������¼��������

�����K��� �������������¼

10 Am Mühlegraben I 11 11 0 0 0 0 11 0 Parkschein
�������P�L�Q��� �������������¼����������

�����K��� �������������¼

11
Parkplatz Am 
Mühlegraben

I 40 34 6 2 1 0 38 2 Parkschein
���������P�L�Q��� �������������¼��������

�����K��� �������������¼

12 Parkplatz City-Center I 11 11 0 1 0 0 10 1 Parkschein
���������P�L�Q��� �������������¼��������

�����K��� �������������¼��

13
Hermann-Haas-

Straße / Mörikestraße
I 38 38 0 0 0 0 0 38 keine keine

14 Schillerstraße I / II 97 91 6 0 0 0 0 97 keine keine

15
Parkplatz Christoph-

Schweizer-Platz
II 97 97 0 0 3 0 97 0 Parkschein

���������P�L�Q��� �������������¼��������
�����K��� �������������¼

16 Berneckparkplatz III 115 110 5 0 0 0 0 115 keine keine
17 Berneckstraße II 52 52 0 0 0 0 0 52 keine keine
18 Josef-Andre-Straße II 18 18 0 0 0 0 0 18 keine keine

19 Parktorweg II 10 10 0 0 0 0 10 0 Parkscheibe
 5 Plätze 30 min     

5 Plätze 2 h
20 Uhlandstraße II 65 65 0 0 0 0 0 65 keine keine
21 Leibbrandstraße II 31 31 0 0 0 0 0 31 keine keine
22 Lauterbacher Straße II 17 17 0 0 0 0 0 17 keine keine
23 Tösstraße II 11 11 0 0 0 0 0 11 keine keine

936 896 40 8 4 1 302 634
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gesamt
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Mutter/Kindparkplätze werden bewirtschaftet

Diese Auflistung ist in Verbindung mit der Kartierung "Übersichtskarte zu Parkplatzbilanz 2017 / 
Untersuchungsräume öffentl. Straßenraum und öffentl. Parkplätze" zu betrachten!

Behindertenparkplätze werden nicht bewirtschaftet

Laufende Nummer 4: 23 Lehrerparkplätze (Mo.-Fr. 7.00-17.30 Uhr)
Laufende Nummer 11: 6 Lehrerparkplätze (Mo.-Fr. 7.00-17.30 Uhr)
Laufende Nummer 14: 4 Lehrerparkplätze (Täglich 5.00-21.00 Uhr, auch in den Ferien)

Michael Kammergruber / Bent Liebrich
Aufgestellt: 23.03.2017 (Stand der Erhebung: 2014 / 23.03.2017)

Laufende Nummer 14: 2 Lehrerparkplätze (Mo.-Fr. ab 5.00 Uhr)
Laufende Nummer 16: 5 Lehrerparkplätze (Mo.-Fr. 7.00-13.00 Uhr)

E-fahrzeugparkplätze werden nicht bewirtschaftet

Anmerkungen

Stadt Schramberg
Fachbereich Umwelt und Technik

Halb-Öffentliche Parkplätze umfassen beispielsweise Parkplätze für Lehrer/innen, die ausschließlich 
zu bestimmten Uhrzeiten oder Wochentagen durch die Allgemeinheit nutzbar sind
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